
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der NORDTEAM GmbH & Co. KG 

 

Die Grundlage einer dauernden und bleibenden Geschäftsverbindung sind nicht Allgemeine 
Geschäftsbedingungen, sondern Zusammenarbeit und gegenseitiges Vertrauen. Dennoch 
kommen wir nicht umhin, für alle Geschäfte mit unseren Kunden in unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen 
Bestimmungen zu regeln. 

 
§ 1 Allgemeines  
 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Kunden und für alle Verträge, die 
zwischen der NORDTEAM GmbH & Co. KG, Carl-Petersen-Str. 70-76, 20535 Hamburg (im 
Folgenden „Verkäufer“ oder „wir“) und unseren Kunden (im Folgenden „Käufer“ oder „Sie“) 
geschlossen werden.  
 
§ 2 Geltungsbereich  
 
Dem Angebot, der Bestellung und dem Vertragsverhältnis liegen ausschließlich unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen zugrunde. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte zwischen den Vertragsparteien, ohne dass es eines 
erneuten Hinweises auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedarf. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen werden, selbst bei 
Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt. § 1 bleibt unberührt.  
 
§ 3 Beschaffenheit der Ware  
 
Die Beschaffenheit der gelieferten Ware entspricht den allgemeinen handelsüblichen DIN-
Normen. Alle Muster, Proben, Mitteilungen von Analysedaten geben unverbindliche 
Anhaltspunkte für die durchschnittliche Beschaffenheit der Ware. Abweichungen im 
handelsüblichen Rahmen sind zulässig. Eine Bezugnahme auf derartige Normen, Objekte und 
Daten begründen keine Zusicherung durch uns als Verkäufer.  
 
§ 4 Vertragsschluss  
 
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Zwischenverkauf bleibt vorbehalten. Mit der 

Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu 
wollen. Wir sind berechtigt, dass in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von 



14 Tagen nach Absendung durch den Kunden anzunehmen. Die Annahme kann entweder 
schriftlich oder durch Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt werden.  

2. Bestellt der Kunde die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der 
Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche 
Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung 
verbunden werden.  

3. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung 
nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines kongruenten 
Deckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer.  

 
§ 5 Eigentumsvorbehalt  
 
1. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises unser Eigentum.  
2. Der Kunde ist nicht berechtigt, den Liefergegenstand ohne unsere Zustimmung 

weiterzuveräußern, weiterzuverarbeiten oder mit anderen Sachen untrennbar zu 
vermengen, zu vermischen oder zu verbinden, solange er unsere Forderungen nach  
§ 5 Nr. 1 nicht bezahlt hat.  

3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer 
Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware unverzüglich 
mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Wohnsitzwechsel hat uns 
der Kunde unverzüglich anzuzeigen.  

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht nach § 5 Nr. 4 dieser Bestimmungen, vom 
Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen.  

5. Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur 
vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 
Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich in diesem Fall auch auf den anerkannten Saldo, 
soweit wir Forderungen gegenüber dem Kunden in laufender Rechnung buchen 
(Kontokorrent-Vorbehalt). Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen 
Geschäftsgang weiterzuveräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen einen Dritten 
erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Unternehmer zur 
Einziehung der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst 
einzuziehen, sobald er seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt 
und in Zahlungsverzug gerät.  

 
§ 6 Einwilligung zur Bonitätsprüfung und Datenschutz 
 

1. Der Kunde stimmt einer Übermittlung erhobener personenbezogener Daten über die 
Beantragung, die Durchführung und Beendigung der Geschäftsbeziehung, über nicht 



vertragsgemäßes Verhalten sowie zur Bonitätsprüfung an ein 
Kreditinformationsunternehmen oder einen Wirtschaftsinformationsdienst, zu. 

2. Wir verarbeiten die Daten unserer Kunden nach den Regeln der europäischen und der 
deutschen Datenschutzgesetze, d.h. nur, soweit und solange wir diese für die Erfüllung 
eines Vertrages mit dem Kunden oder zur Durchführung vertraglicher Maßnahmen, 
die auf Kundenanfrage erfolgen, erforderlich ist (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO). Ferner wenn 
der Kunde eine entsprechende Einwilligung in die Verarbeitung erteilt hat (Art. 6 Abs. 
1 a DSGVO) oder die Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder 
Dritten erforderlich ist, z.B. in folgenden Fällen: Geltendmachung von Ansprüchen, 
Verteidigung bei Rechtstreitigkeiten; Erkennung und Beseitigung von Missbrauch; 
Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, Gewährleistung des sicheren IT-Betriebs 
(Art. 6 Abs. 1 f DSGVO). Sowie Aufgrund gesetzlicher Vorgaben, z.B. Aufbewahrung von 
Unterlagen für handels- und steuerrechtliche Zwecke (Art. 6 Abs. 1 c DSGVO), oder im 
öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e DSGVO). Detaillierte Informationen zur 
Datenverarbeitung, insbesondere auch zu den Rechten als Betroffener werden unter 
www.team.de/datenschutz bereitgehalten. 

 
§ 7 Preise / Zahlung  
 
1. Sämtliche Preise gelten zzgl. der jeweils gültigen Umsatzsteuer.  
2. Preise sind freibleibend, berechnet werden die jeweils am Tage der Lieferung gültigen 

Preise, wenn nicht bei Vertragsschluss etwas Anderes schriftlich vereinbart wurde.  
3. Die Preise gelten ab Lager des Verkäufers oder bei Versendung vom Herstellerwerk aus, 

ab Werk, ausschließlich Verpackung, soweit keine abweichende Regelung getroffen 
wurde.  

4. Der Abzug von Skonto bedarf einer besonderen schriftlichen Vereinbarung. 
Skontozusagen gelten nur für den Fall, dass sich der Käufer mit der Bezahlung früherer 
Lieferungen nicht im Rückstand befindet.  

5. Der Verkäufer ist für den Fall, dass ein SEPA - Mandat vom Kunden erteilt wurde und die 
Lastschrift zurückgegangen ist, berechtigt, Mahngebühren in Höhe von 5,00 € sowie 
Verzugszinsen zu berechnen. Dem Kunden steht es hierbei frei, nachzuweisen, dass ihn 
kein Verschulden an der Rücklastschrift trifft und / oder der durch den Verkäufer durch 
die Rücklastschrift geltend gemachte Schaden nicht besteht oder geringer ist.  

6. Wir sind berechtigt, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach Vertragsabschluss 
mit einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als vier Monaten eine Erhöhung unserer 
Einkaufspreise, Herstellungs-, Personal- oder Transportkosten erfolgt.  

7. Ein angemessener Mehrpreis kann von uns auch bei Teillieferungen verlangt werden, 
wenn uns bei der Auftragserteilung nicht bekannt war, dass in bestimmten Teilpartien 
geliefert werden soll.  

8. Rechnungen sind sofort fällig und zahlbar.  
9. Rechnungsregulierung durch Scheck oder Wechsel erfolgt erfüllungshalber und bedarf 

unserer Zustimmung; Diskont, Wechselspesen und Kosten trägt der Kunde.  



10. Bei Zahlungsschwierigkeiten des Kunden – insbesondere auch bei Zahlungsverzug, Scheck- 
oder Wechselprotest – ist der Verkäufer berechtigt, weitere Lieferungen nur gegen 
Vorkasse auszuführen, alle offenstehenden sowie gestundeten Rechnungsbeträge sofort 
fällig zu stellen und gegen Rückgabe erfüllungshalber hereingenommener Wechsel  
Barzahlung oder Sicherheitsleistung zu verlangen.  

11. Unsere Rechnungen gelten als anerkannt, sofern nicht nach spätestens 14 Tagen ab 
Rechnungsdatum ein schriftlicher Widerspruch bei uns eingegangen ist. Die Rechnung 
wird bei Vorliegen einer Email-Adresse grundsätzlich auf elektronischem Weg zugestellt. 
Hierzu gibt der Kunde bei Vertragsbeginn seine Email-Adresse an.  

12. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt oder durch uns anerkannt wurden.  

13. Die Abtretung der Rechte oder die Übertragung der Verpflichtungen des Käufers aus dem 
Kaufvertrag sind ohne unsere schriftliche Zustimmung nicht zulässig.  

14. Soweit nichts Anderes vereinbart ist, gehen sämtliche Frachtkosten für den Transport zum 
Käufer zu dessen Lasten. Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet.  

 
§ 8 Lieferung / Gefahrübergang  
 
1. Sofern ein Anliefern vereinbart wurde, trägt der Kunde nach der Übergabe der Ware an 

die zur Ausführung der Versendung bestimmte Person oder Anstalt während der 
Versendung die Gefahr des zufälligen Untergangs sowie der zufälligen Verschlechterung 
der Kaufsache.  

2. Ist eine Lieferung vereinbart, so erfolgt sie an die vereinbarte Stelle. Bei geänderter 
Anweisung trägt der Kunde hierfür die Kosten. Teillieferungen sind zulässig. Soweit nichts 
anderes vereinbart ist, gehen sämtliche Frachtkosten für den Transport zum Kunden zu 
dessen Lasten. Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. Eine 
Transportversicherung existiert nicht. Verluste oder Beschädigungen auf dem Transport 
sind vom Kunden beim Transporteur zu reklamieren und vor Übernahme der Ware 
bescheinigen zu lassen.  

3. Versendet der Verkäufer die Ware auf Verlangen des Käufers an dessen Wohnort/Sitz oder 
an einen anderen von ihm benannten Bestimmungsort, geht die Transportgefahr, auch bei 
Lieferung „frachtfrei“, in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem der Verkäufer die 
Ware dem Frachtführer oder dem Spediteur übergibt.  

4. Der Käufer hat für eine sofortige Abnahmebereitschaft zu sorgen. Er haftet dem Verkäufer 
für alle aus einer verzögerten Abnahme entstehenden Kosten und Schäden, insbesondere 
bei einer verzögerten Entleerung des Tankwagens sofern der Käufer dies zu verschulden 
hat.  

5. Ist Lieferung frei Haus oder frei Lager vereinbart, so setzt dies voraus, dass die Abladestelle 
auf einem für LKW gut befahrbaren Weg zu erreichen ist. Verlässt das Lieferfahrzeug auf 
Weisung des Kunden die befahrbare Anfuhrstraße, so haftet dieser für auftretenden 
Schaden. Mehrkosten aus fehlender Abnahmebereitschaft an der Lieferstelle und 
Wartezeiten gehen zu Lasten des Kunden.  



6. Lieferfristen und –termine gelten nur annähernd, es sei denn, dass sie schriftlich 
ausdrücklich als verbindlich vereinbart wurden.  

7. Ereignisse oder Umstände, die uns die Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen 
erheblich erschweren oder vorübergehend oder dauernd ganz oder teilweise unmöglich 
machen berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung und einer 
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben, einzuschränken oder wegen des nicht 
erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Dabei ist unerheblich, ob die Behinderungen 
bei uns selbst oder unseren Lieferanten eintreten oder vorliegen.  

8. Dauerhafte Betriebsstörung durch höhere Gewalt, Streik oder Rohstofferschöpfung 
berechtigen uns zum Rücktritt von noch nicht erfüllten Verträgen.  

9. Der ausliefernde Fahrer kann die Befüllung verweigern, soweit er Zweifel an der 
Betriebssicherheit des Tanks des Kunden hat.  

10. Gegenüber Unternehmern ist der Verkäufer bei Lieferverzögerungen von seiner 
Leistungspflicht für die Dauer der Störung und den Umfang ihrer Auswirkung befreit. Dies 
gilt bei außergewöhnlichen Ereignissen im In- und Ausland, die außerhalb des 
Einflussbereichs des Verkäufers liegen, die Leistung trotz der gebotenen Sorgfalt für ihn 
nicht oder zu wirtschaftlich unzumutbaren Bedingungen zu erbringen ist, z.B. bei höherer 
Gewalt, unverschuldeten Betriebsstörungen, Liefer- und Herstellungsprobleme des 
Vorlieferanten, Maßnahmen des Arbeitskampfes, Aussperrungen, bei Störung der 
Versorgung mit Rohölen und/oder Mineralölprodukten, insbesondere durch Ereignisse im 
Bereich von Rohölförderländern, bei Schwierigkeiten oder Behinderung oder Verzögerung 
des Transports und bei staatlichen Maßnahmen. Der Verkäufer ist gegenüber dem 
Unternehmer berechtigt, innerhalb angemessener Frist die ausgefallenen Mengen 
nachzuliefern. Reichen in den vorgenannten Fällen die uns zur Verfügung stehenden 
Warenmengen nicht aus, so sind wir berechtigt, gleichmäßige Kürzungen bei allen 
Leistungspflichten gegenüber dem Käufer vorzunehmen. 

 
§ 9 Annahmeverzug  
 
Der Übergabe im Sinne von § 8 Nr. 1 dieser Bestimmungen steht es gleich, wenn der Kunde in 
Verzug der Annahme kommt. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstandenen Schaden, einschließlich 
etwaiger Mehraufwendungen, zu verlangen. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder 
einer zufälligen Verschlechterung der Ware geht in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in 
dem dieser in Annahmeverzug gerät.  
 
§ 10 Gewährleistung  
 
1. Es wird für den Fall, dass eine Nachbesserung wirtschaftlich nicht zumutbar ist, die 

Nacherfüllung durch Ersatzlieferung vereinbart. Grundsätzlich kann der Kunde nach seiner 
Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrags 



(Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Mangelhaftigkeit, steht dem Kunden 
jedoch kein Rücktrittsrecht zu.  

2. Offensichtliche Mängel sind - wenn möglich - bereits bei Auslieferung anzuzeigen. Der 
Kunde muss uns innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach dem Zeitpunkt, zu dem der 
vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offensichtliche Mängel 
schriftlich unterrichten. Für Unternehmer gilt die Rüge und Anzeigepflicht gemäß § 377 
HGB.  

3. Gegenüber Unternehmern beträgt die Verjährungsfrist bei neu hergestellten Sachen und 
bei gebrauchten Sachen 1 Jahr. Die vorstehende Verkürzung der Verjährungsfristen gilt 
nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden aufgrund einer Verletzung des Lebens, des 
Körpers, der Gesundheit sowie für Schadensersatzansprüche aufgrund einer Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren 
Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist, z.B. hat der Anbieter dem 
Kunden die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu übergeben und das Eigentum an 
ihr zu verschaffen.  
Die vorstehende Verkürzung der Verjährungsfristen gilt ebenfalls nicht für 
Schadensersatzansprüche, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. Gegenüber Unternehmern ebenfalls ausgenommen von der Verkürzung der 
Verjährungsfristen ist der Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB  

4. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben 
hiervon unberührt.  

5. Wählt ein Unternehmer wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter 
Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein 
Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt der Unternehmer nach 
gescheiteter Nacherfüllung Schadensersatz, verbleibt die Ware beim ihm, wenn ihm dies 
zumutbar ist. Der Schadensersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis und 
Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die Vertragsverletzung arglistig 
verursacht haben.  

6. Verluste oder Beschädigungen auf dem Transport sind vom Käufer beim Transporteur zu 
reklamieren und vor Übernahme der Ware bescheinigen zu lassen.  

7. Bei vom Verkäufer übergebenen Proben oder Mustern sind deren Eigenschaften nur dann 
als Vertragsgegenstand anzusehen, wenn diese schriftlich vereinbart wurden. Dies gilt 
auch für alle Analyseangaben und Spezifikationen einschließlich der Höchst- und 
Mindestangaben.  

 
§ 11 Haftungsbeschränkungen  
 
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf den nach 

der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren 
Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Bei Unternehmern ist die Haftung für 



leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei uns 
zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden 
sowie bei Ansprüchen des Kunden aus Produkthaftung. Soweit unsere Haftung aus-
geschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  

2. Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr ab 
Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns grobes Verschulden vorwerfbar ist, sowie 
im Falle von uns zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des 
Lebens des Kunden.  

 
§ 12 Behälter  
 
Leihgebinde sind bis zum Ablauf des 6. Monats nach Lieferung an uns zurückzugeben; danach 
berechnen wir die ortsübliche Miete. Verloren gegangene bzw. zerstörte Gebinde und 
Behälter sind zum Wiederbeschaffungspreis zu ersetzen, es sei denn, der Käufer weist nach, 
dass ihn kein Verschulden trifft. 
  
§ 13 Schlussbestimmungen  
 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts 

finden keine Anwendung. 
2. Änderungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt ebenso für die Abbedingung 

der Schriftformklausel.  
3. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertrag das für den Hauptsitz des Verkäufers zuständige Gericht; dem Verkäufer 
steht es dabei frei, am Gerichtsstand des Käufers zu klagen.  

4. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so 
wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder 
teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren 
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt.  

 

Stand 01.02.2021 


